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Unruhen in den engliſchen Kolonien
HKoske für eine ſtarke Orönungspolitik Der König von Griechenland geſtorben Eine Warnung der Hamburger

Die Entpolitiſterung
der Wirtſchaft

Bei der Eröffnung der Hochſchule für Politik über die
wir geſtern berichteten hat Miniſter Simons eine be
merkeinswerte Rede gehalten in der er ein gewiſſes Schwäche
ſympton unſeres Volkskörpers berührt hat auf das auch wir
ſchon verſchiedentlich an dieſer S elle eingegangen ſind Es
iſt die Frage der Entpolitiſierung des Wirtſcha tslebens
ohne die nach Lage der Dinge an eine ſtörungsſreie und f ſt
organiſierte Wiederaufbauarbeit kaum zu denken iſt Die
Politik iſt in Deutſchland ſeit der Reichegründung einen
Weg gegangen der ebenſo eigenartig wie das haben die
Ereigniſſ bewicſen ungeſund war Die Sorge um die
ſtaatliche Jdee iſt überwuchert worden durch die Sorgen um
die wirtſchaftlichen und techniſchen Jntereſſen Von Haus
aus iſt die Grundlage jeder Parteipolitik das Eintreten
für eine beſtimmte ſtaatliche Grundſorm bei derem lücken
loſen Aufbau man die beſten Entwicklungsmöglichkeiten für
alle Volksſchichten oder für den Staat als Selbſtzweck er
wartet Jm Sinne dieſer Pareiidee muß jede Partei folge
richtig die G ſetzgebung zu beeinfluſſen verſuchen und kann
auch zweifellos danach ſtreben Hemmniſſe für die Durch
führung der Jdee ſei es durch Aufllärung ſei es durch rück
ſichtsloſen Kampf zu beſeitigen Mit dieſem Ringen um
Staatsideen hängen natürlich auch gewiſſe Wirtſchaſts
probleme zuſammen ſofern die Slaats dee ſich auf die Landwirtſchaſt die Jnduſtrie oder d n Handel cls aber

das Loben der Volksgemeinſchaft ſtützt und es können da
durch die Parteien gleichzeitig zur Jntereſſenvertretung der
in den Mittelpunkt des Staatsintereſſes gerückten Berufs
gruppen werden Jmmerhin muß aber vieſe Berufsinter
eſſenvertretung für jede Parlei die der Volksgeſamtheit
dienen will ſolange ſekundär bleiben als damit eine Schä
digung anderer Berufsgruppen veranlaßt werden kann
Nun iſt aber in den letzten Jahrzehnten inſefern eine Ver
ſchiebung im Parteileben eingetreten als die Parteien in
erſter Linie mit Rückſicht auf die Gewinnung von Anhän
gern die Jntereſſenvertretungsfrage in den Vordergrund ge
ſchoben und die eigen liche Grundlage für ihre Exiſtenz
bercchtigung die Staatsidee in den Hintergrund geſtellt
haben Das war ungefährlich ſolange die Frage der
Staatsform geregelt war und die Mehrheit des Volkes kein
brennendes Verlangen hatte die beſtehenden Verhältniſſe

geändert zu ſehen

Mit dem Augenblick aber wo durch den infolge des
oerlorenen Krieges verurſachten Umſchwung der Verhäl
niſſe die Frage der Staatsform in den Mitt lpunkt des poli
tiſchen Jntereſſes geſtellt wurde mußten die Parteien die
Frage der Berufsintereſſenvertretung zurückſchieben um
ihre ganze Stoßkraft auf die Schaffung einer geſunden neuen
Staatsform zu richt n Die Entwicklung der Revolution
machte das unmöglich weil die Triebkra ſt der Revolution
weniger in politiſchen Momenten als in der durch den un
glücklichen Kriegsausgang herbeigeführten wirtſchaſtlichen
und ſeeliſchen Not aller Berufsſchichten lag Das war auch
der Grund dafür daß ſchon im Norember 1918 von einem
idealiſtiſch revolutionären Geiſt ſelbſt in der Sozialdemo
kratie keine Rede war ſondern das Endziel der Bewegung
ſich auf eine grundlegende Umgeſtaltung der Entlohnungs
verhältniſſe einrichtete Daher kam es daß über die Staars
umwälzungsprobleme als ſolche ſich eigentlich nur ein be
ſchränkter Kreis von politiſch reifen Perſonen klar war
während in allen Parteien ohne Ausnahme die Vertreter
von Berufsgruppen Einfluß zu gewinnen verſuchten einzig
und allein um für ihren Stand materielle Vorteile heraus
zuſchlagen für dieſe Elemente deren Streben an ſich ganz
verſtändlich war als Folgeerſcheinung der Vorgänge inner
halb der Arbeiterſchaft kam das Problem der Staatsform
erſt in zweiter Linie Jeder der in der kritiſchen Zeit in
der Parteibewegung eine verantwortl che Rolle zu ſpielen
gezwungen war weiß über die daraus reſultierenden Schwie
rigkeiten ein Lied zu ſingen Jn den Berufsorganiſationen
wurde damals die Parole ausgegeben hincin in die Par
teien So kam es daß innerhalb jeder Partei jetzt noch
wirtſchaftliche und techniſche Fragen die eigentliche Politik
überwuchern und daß die Parteien die Sonderwünſche der
Berufsgruppen mehr oder minder klar demagogiſch miß
hrauchen um ihrer Partei neue Anhänger zuzuſühren So
iſt es zu beinahe grotesken Erſcheinungen gekommen hat
doch die Deu ſchnationgle Volkspartei neuerdings ſogar den
Verſuch gemacht eine deutſchnationale Gruppe der Heil
kundigen ins Leben zu rufen Gerade das abor illuſtriert

Handelskammer vor der Sojzialiſierung

die verfahrene Situation Der einfache geſunde Menſchen
verſtand muß es ablehnen Heilkundige Rechtsanwälte
Lehrer Bramte Kau leute Jnduſtrielle Gewerbetreibende
und andere Berufe oder weitergehend die wirtſchaftlichen
Probleme lediglich parteipoli iſch zu gruppieren Das wäre
nicht nur undurchſührbar ſondern es wäre unſinnig und
lächerlich Die Löſung der Wirtſchaſtsprobleme und damit
zuſammenhängender Verkehrs Ernährungs und Aufbau
fragen praktiſcher Art kann nicht Aufgabe der Parteipolitik
ſein ſoweit ſie aus der Auswertung ſtaatsvpolitiſch alſo legis
lativ feſtgeleg er Situationen ſich ergibt

Die Politik der Parteien hat als Endziel die Legis
lative und die Eingliederung des eigenen Staatsganzen in
die Weltpolitik ſoweit das Verhältnis der Staaten zu
einander in Betracht kommt Das Wirtſchaftsleben als
ſolches geht ſeinen eigenen Gang und würde auch die Wälle
durchbrechen die eine den Staat lediglich als Selbſtzweck be
trachtende Politik ziehen wollte Desßalb müſſen die Par
teien auf die Bewegungen des Wirtſchaftslebens Rüchicht
nehmen und dürfen allenfalls ausgleichend zu wirken ver
ſuchen im Allgemeinintereſſe wenn eine Wirtſchaf sgruppe
andere für die Volksgeſamtheit gleich wichtige in ihren
Lebensfundamenten zu erſchüttern trachttt

Aus dieſen Erwägungen iſt ja auch der Reichswirt
ſchaftsrat geſchaffen worden deſſen Arbeitsfeld ein gänzlich
andersgear etes als das des Parlamenres iſt Mit der
Schaffung des Rrichswirtſchaftsrates iſt ein neuer Weg ge
ſchaffen worden der wenn er von allen die die Notwendig
keit der Auswertung der durch die poritiſ F egislati
ſchaffenen Verhältniſſe im Sinne produtki
erkannt haben beſchritten wird Deutſchland aus dem gegen
wärlicen Tiefſtand wicder zur Höhe führen muß Er führt
im gewiſſen Sinne zur Entpoliliſierung der Wirtſchaft
Leider ſehlt ihm noch der tragende Untecrbau der nur ge
ſchaffen werden kann wenn auch der Unterbau der Stagts
politik die Parteien ſich von den ihnen durch die Verhält
niſſe aufgezwungenen wiriſchaftlichin Vertretungen frei
mechen Die parteipoliliſche Gruppierung von wirtſchaſt

chen Jnterceſſen muß zerklüſtend wirken und trägt in wirt
ſchaftliche Probleme weſensfremde Momente hinein Aus
dieſem Grunde haben wir nicht zuletzt die Zerriſſenheit des
deutſchen Bürgertums zu beklagen Wenn wir dieſe Zer
riſſenbeit beſcitigen und das geſamte deutſche Bürgertum
unbeſchadet der Fohen idealen Aufgaben der Parteien zu
produktiver Arbeit einigen wollen dann müſſen wir das
Wirtſchaftsleben en politiſieren und für die Wahrung der
wirtſchaftlichen Jntereſſen andere zentrale Organiſationen
ſchaffen in denen rarteipolitiſche Orientierung keine hervor
tretende Rolle ſpielt Hier kann der Bürgervundgedanke
wie er zurzeit bei uns in Halle wieder in Fluß gebracht
wird eine ausſchlaggebende Bedeurung gewinnen

O

Noske für eine ſtarke Orönungspoläitik
Oberpräſident Noske bielt in Harburg in einer Ver

ſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei einen Vortrag
über Demokratie und Sozialismus Er kritiſierte ſcharf den
Friedensvertrag und wies dabei darauf hin daß die Mehr
heit des deutſchen Volkes die Bedeutung des Vorſailler Ver
trages auch heute noch nicht erkannt habe Dann zog er
eine Parallele zwiſchen den Verhandlungen in Kaſſel und
Halle Er wandte ſich mit aller Schärfe gegen
Putſchverſuche von links Es ſei beſchämend für
einen Teil der Arbeiter ſich von dieſer Minderheit ein
fangen zu laſſen Wer heute daran gehe in der Heimat
noch mehr in Trümmer zu ſchlagen als ohnehin durch den
Friedensvertrag ſchon zerſchlagen ſei müſſe es Fch gefallen
laſſen daß ihm mit allen Mittelg entgegen
getreten werde Hinſichtlich ſeiner früheren Tä igkeit
ola niſter erklärte Noske doß vieles vor dem was er
früher zu tun gezwung n geweſen ſei in der Zukunft milder
beurteilt werden würde

Eine Warnung der hhomurter andelskammer vor
der Sozial ſierung

Die Handelskammer in Hamburg richtete an das Reichs
wirtſchaſtsminiſterium eine Eingabe in der es heißt Die
Handelskammer Hamburg hält es für ihre Pflicht zu den
Fragen der Sozialiſierung des Kohlenbergbanes öffen lich
Stellung zu nehmen Die Handelskammer will keines
falls ſtarr feſthalten an den überlebtenFormen Sie iſt bereit mitzuarbeiten an der Durchfüh
rung notwendig werdender Orgçaniſationsänderungen die
produktfonsſteigernd und preisſenkend wirken und die Ar
beitsfreudigkeit der Angeſtellten und Arbeiter erhöhen Die
Handelskämmer vermag jedoch in feinem der beiden Vor
ſchläge zur Sozialiſierung des Bergbaues einen Weg zu er

blicken der ohne ſchwere Erſchütterung zum Ziele führt
Beide Vorſchläge führen eine bürokratiſche Zwangsorgani
ſation ein Auch das in beiden Vorſchlägen vorgeſehene
Prämienſyſtem iſt nach Anſicht der Handelskammer nicht ge
cirnet einen Anſporn zur Arbeit zu geben Statt einer
Steigerung der Erzeugung und Verbilligung der Preiſe wird
die Sozialiſierung eine Verringerung der Produktion und
eine Erhößung der Preiſe zur Folge haben Die Wett
bewerbsfähigkrit der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen
Handels werde ſo heißt es weiter dem Ausland gegen
über ſchwer geſcködigt Die Hauptlaſt hätten die Ver
braucher und die Arbeiter zu tragen Die Handelskammer
warnt die Reichsregierung eindrinalichſteinen der beiden Vorſchläge durchzuführen deſſen Feblſchlagen
bei der troſtloſen Finanzlage des Reiches eine Kataſtrophe
herbeiführen würde

Die Gärung im Sritiſchen Weltreich

Einer Reutermeldung aus Port Eliſabeth Süd
afrika zufolge fam es dort nach der Perhaftung des Vor
ſißenden des Verhandes der einoeborenen Arbeiter zu
ernſten Ausſchreitungen in deren Verlauf eine
gro re Wenge von Eingeborenen mehrfach verſuchte ein
großes Petrolenm lager einzuäſchern und die Telenhon
ſeitungen zu zerſchneiden Die Pelizei eröffnete das Feuer
22 Perſonen wurden gefötet 41 verwundet
darunter zahlreiche Frauen Polizei erſtärkungen ſind ein
etroffen Die Eingeborenen halten weiter Verſamm
lungen ab

Einer Reutermeldung aus B
zusſtögdigen Straßenbal

ombay zufelge kam es
jaffern und Poliziſten

verl

Der Wiederau beou Oeſterreichs
Der Präſident der öſterrrichiſchen Scktion der Repara

tionsfommiſſion Fat in den letzten Tagen eine Reihe hervor
ragender voliti cher Perſönlichkeiten empfangen und ihnen
über ſein Proeramm für den wir ſſchaftlichen Wiederaufbau
Oeſterreichs Mitteilungen gemacht Die Vorſchläge des
Präſiden en gipfeln in folgenden Anträgen 1 Oeſterreich
erkäſt bis zur endgültigen Regelung des Kred itproblams
eine Jnterimsanleihe von 60 Millionen Dolſar 2 Die Er
richtung einer Notenbank die auf Privatkapital fundiert
wird 3 Größte Sparſamkeit im öffentlichen Haushalt und
Hrrobſetzung der Ausgaben für die Wehrmnacht 4 Mög
lichſte Steigerung der landwir ſchaftlichen Produktion
5 Sofortige Jnancriſfnahme des Ausbaues der Waſſer
kräfte 6 Umwondelung der Staatsmonopole und Staats
betriebe in gemiſcht wirtſchaftliche Betriebe unter Beteili
gung ausländiſchen Kapitals

Der König von Griechenland
Nach einer WTB Meldung aus Berlin iſt der König

von Griechenland am Montag geſtorben Ueber ſeine Er
krankung iſt in den letzten Wochen Verſchiedenes berichtet
worden Es war von einem Attentat die Rede deſſen Ur
heberſchaft ſogar bei Venizelos geſucht wurde Es ſcheint
iedoch feſtzuſtehen daß er wie wir ſchon mitteilten beim
Spaziergange im Park ſeines Schloſſes von einem Affen ge
biſſen worden iſt und ſich dadurch eine Blutvergiftung zu
gezogen hat der er nun zum Opfer gefallen iſt Daß der
Tod einen nennenswerten Einfluß auf das Geſchick des grie
chiſchen Volkes haben wird iſt kaum enzunehmen denn der
Verſtorbene war doch nur ein Werkzeug in der Hand des
griechiſchen Miniſterpräſidenten

Bedingte Strafaus etzung durch die
Gerichte

Von zuſtändiger Stelle wird der Dena geſchrieben
Nochdem ſich der Gedanke der bedingten Strafeusſetzung in
zwiſchen ein Vierteljahrhundert bewährt hat und von der
Vorausſetzung ausgegangen werden kann daß auch ohne Be
teiligung der Zentrolinſtanz von der bedingt n Strafaus
ſetzung ſachgemäßer Gebrauch gemacht werden wird hat ſich
die Regierung jert zu den wichtigen Schritt entſchloſſen den
erkennenden Gerichten deren Aeußerungen ſchon ſeit 1912
weſentlichen Einfluß auf die Gewährung der Strafeusſetzung
und des Erlaſſes der Strafe gehabt haben die Strafaus
ſetzung den Widerruf und den Erlaß der Strafe zu über
tragen ſoweit Freiheitsſtrafen von nicht mehr als ſechs Mo
naten in Betracht kommen Das iſt durch den Erlaß der
gegen Staatsregierung vom 2 Aug iſt 1920 auf die

gemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 19 Oktober
geſchehen die im Juſtizminiſterialblatt S 564 ff abgedruckt
ſind Damit iſt im Ergebnis wenn auch auf anderem
dasſelbe erreicht worden was in anderen Stogten durch
ſetz eingeführt worden iſt und was uns die Strafrechtsform
gleichfalls bringen ſollte Das erkennende Gericht iſt dige



Stelle vor dem im lehendigen Eindruck der Hauptverhand
lung die Straftat ſelbſt ihre Beweggründe und ihre Wir
kungen erörtert werden Das Gericht ſieht und hört den
Täter ſelbſt und iſt genötigt je nach Art und Schwere der
Tat auf die Vergangenheit und die Charaktereigenſchaftendes Täters einzu hen um innerhalb der vweitgeſteckten
Strafrahmen die für die zur Aburteilung ſtehende Tat rich
tige Strafe zu finden Es wird dem Gericht viel leichter
werden in ſeinem Urteil die Schwere der Tat auch bei
jugendlichen und erſtmaligen Rechtsbrechern durch gebüh
rende Strafen zu treffen wenn ihm wie es jetzt durch
Uebertragung der bedingten Strafausſetzuno unehen iſt
gleichzeitig die Macht gegeben wird die Vollzie ung der
Strafe aufzuhalten die Strafe zu mildern und zu erlaſſen
je nach den Verhältniſſen die bei Verübung der Tat auf
den Täter gedrückt haben und unter denen er in Zukunft zu
leben haben wird Die Ta ſache daß dieſelbe Stelle die
nur durch Geſetz und Gewiſſen gebunden die Strafe aus
geſprochen hat auch ermächtigt iſt das hohe Recht der Gnade
auszuüben wird ſicher auch dazu beitragen das Vertrauen
zu den Gerichten zu heben Jn der durch die Reuordnung
der bedingten Vegnad gung eingeſchlagenen i eng liegt
es daß in den beſonderen Fällen in denen der Juftiz
miniſter neben der Strafausſetzung durch die Gerichte ſich
die Strafausſetzung vorbehalten hat insbeſondere wenn
die erkannten Strafen e Monate überſteigen oder wenn
erheblich vorbeſtrafte Perfonen in Frage kommen eine
weitgehende Mitwirkung der erkennenden Gerichte vorg
ſehen iſt Es empfiehlt ſich daher alle Geſuche in denen
Strafausſetzung erbeten wird unmittelbar bei den Ge
richten einzureichen die das erſte auf Strafe lautende Urteil
gefällt haben

Die Pflicht zur Mitarbeit
Die Auseinanderſetzungen zwiſchen den Neukommnuniſten

und der alten U S P im Reichstage haben in der Preſſe
lebhaften Widerhall gefunden Der Dorkhend der Deut
ſchen demokratiſchen Partei Senator Dr Peterſen,Hreibt uns in einer Betrachtung über den Nachhall Auf
der Rechten erleben wir heute tagtäglich zwiſchen der Deut
ſchen Volkspartei und den Deutſchnationalen
genau das Gleichartige was wir zwiſchen unſerer Partei
und der Deutſchen Volkspartei erlebt haben als dieſe Partei
noch im Zuſchauerraum ſaß Der Artikel des Vorwärts
dem man die ganze Freude über den Szenenwechſel links an
merkte ſchloß mit den Worten Ja es iſt wahr über das
Schauſpiel das die auseinandergefallenen Stücke der U S P
boten hat der ganze Reichstag gelacht Aber im Grunde
enommen wußte nur die Rechte warum ſie lachte Darinhat der Vorwärts recht und es wurde ja auch in der De

batte über Sinowjews Aufenthalt in Deutſchland wiederholt
auf die Gefahr einer Reaktion oder gar Konterrevolution
von rechts hingewieſen Ein Recht dazu haben nur die
jenigen Parteien die alles tun um die Demo
kratie zu ſchützen und zu ſtärken Kein vernünftiger
Menſch wird die großen Gefahren leugnen die der heutigen
Staatsform und ihrer Regierung aus der Belaſtung er
wachſen welche das ſchwere Schickſal unſeres Volkes mit ſich
bringt Um ſo mehr haben alle Parteien die ſich zur Demokratie bekennen oder die auch nur der Ueberzeugung ſind
daß allein auf dieſem Wege unſer Reich und unſer Volk vor
Bürgerkrieg und Verwüſtung geſchützt werden kann die
Pflicht alles zu tun um dem Radikalismus rechts und links
nicht weitere Scharen von Bekennern zuzuführen Richts
läßt aber Geſühle und Glauben daß die jetzige Stgatsform
nicht zum Aufſtieg Deutſchlands führen wird ſo erſtarken
als wenn nicht alle Parteien welche Träger dieſer neuen
Staatsform ſein können dieſer Aufgabe unter Zu rück
ſtellung rein parteiegoiſtiſcher taktiſcher
Geſichtspunkte dienen Wir ſind gewarnt Der Bis
marckſche preußiſch deutſche Obrigkeitsſtaat blieb unentwickelt
bis zum Zuſammenbruch weil die Parteien der Linken ſich
nicht zuſammenſchloſſen zur Löſung politiſcher Aufgaben
ſondern auseinanderſtrebten aus agitatoriſchen parteipoli
tiſchen Gründen Geſchieht das wieder ſo werden wir eines

Rechte auch nicht lacht ſo hat ſie ſicher ihre ſtille Freude an
den Schwierigkeiten die der Bildung einer breiten deutſchen
Mitte von den Parteien ſelbſt geſchaffen werden

Prinz Sapieha über öfe Danzig polniſche Konvent on
DA Warſchan 26 Oftbr Jn einer Unterredung mit

einem franzöſiſchen Preſſevertreter führte der polniſche
Außenminiſter Prinz Sapieha über die ſchwebende Frage
der Danzig polniſchen Konvention aus Polen kann die enge
Verbindung nicht vergeſſen die Jahrhunderte lang zwiſchen
jhm und Danzig beſtand Es iſt durchaus geneigt dieſe Ver
bindung neu zu knüpfen indem es den Beweis ſeines auten
Willens gegenüber den gerechten Anſprüchen der Bürger
der freien Stadt erbringt Es wünſcht keine Haltung mit
der allgemeinen Politik der Alliierten in Uebereinſtimmung
zu bringen Jch ſtehe auf dem Standpunkt daß die Danzig
polniſche Konvention wie ſie der Artikel 104 des Verſailler
Vertrages vorſchreibt der Ausdruck dieſer Tendenzen im
Sinne eines Kompromiſſes ſein muß Jener Vertragsartikel
kann ganz wie die anderen Beſtimmungen auch nicht ab
geändert werden Unſere Delegierten ſind mit Vollmachten
ausgeſtattet die ihnen erlauben die Verhandlungen zu
einem für beide Teile befriedigenden Ende zu führen Da
bei darf jedoch wohl verſtanden von unſeren durch den Ver
ſailler Vertrag garantierten Rechten gichts aufgegeben
werden Vom wirtſchaftlichen Geſichtspunkt gibt uns allein
die Verwal ung des Hafens die Gewähr daß die Entwick
lung Danzigs und ſeines weiten po niſchen Hinterlandes
ſichergeſtetll wird Schließlich kann auch nur die Führung
der auswärtigen Angelegenheiten der Freiſtadt durch Polen
es vermeidbar mochen daß ſich in Danzig wie bei der letzten
bolſchewiſtiſchen Jnvaſion ein Zentrum für gewiſſe fremde
Elemente herausbildet die feindliche Abſichten gegen Polen
im Sinne tragen

Deutſches Reich
Die Stadt Berlin kreditunfähig Der Berl Lok Anz

behauptet Die Nachprüfung der Kreditfäßigkeit der Stadt
Berlin im Zuſammenhang mit einem für heutige Verhält
niſſe nicht allzu hohen Miſlionendarlehen deſſen Bewilli
gung die Stadt bei einem beſonders leiſtungsähigen Finanz
konzern nachgeſucht hatte hat den damit beauftragten her
vorragenden Sachverſtändigen zu dem Ergebnis kommen
laſſen die Kreditfähigkeit Berlins in Rückſicht auf ſeine
neuerliche Verwoltungspraxis überhaupt und grundſätzlich
in Abrede zu ſtellen

Beſprechunoen des Reichsverkehrsminiſters mit den
Eiſenbahndirektionspräſidenten Der Reichsverkehrsminiſter
batte die Präſidenten ſämtlicher deu ſcher Eiſenbaßndirek
tionen nach Goslar berufen um mit ihnen die wichtigſten
Fragen aus allen Dienſtzweigen zu erörtern Neben Gegen
ſtänden aus dem Gebiete des Perſonalweſens des Betriebs
und Verkehrs Koßlen Kartoffeln und PRühenbeförderung
wurde namentlich die Finanz und Wirtſchaftalage beſprochen
Dabri wurden auch die Vorſchläge berührt vie der beſtehen
den Not durch organiſatoriſche Maßnahmen abhelfen wollen
Es herrſchte Uebereinſtimmung darüber daß wegen der mit
jeder Organiſationsänderung verbundenen Störungen dieſer
Weg erſt dann eingeſchlagen werden könne wenn ſich der
Eiſenbahnapparat innerlich weiter gekräftigt habe

Der wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß des RNeichsrates ge
nehmigte den Antrag der amerikaniſchen Nationgl Regi
ſtrierkaſſen Geſellſchaff auf Einfuhr von zur Herſtellung von
Regiſtrierkaſſen geeigneten Präzißonswerkzeugen aus
Amerika Die Genehmigung war der Firma von der Außen
handelsſtelle bisher verweigert worden In der Debatte
wurde von verſchiedenen Seiten gegen die Bewilligung der
Einfuhr Einſpruch erhoben unter Hinweis ouf die deutſche
Jnduſtrie die ſelbſt ſchon mit der Herſtellung von Regiſtrier
kaſſen begonnen Fabe ſo z B die Firma Krupp und die

Geſellſchaft erklärte jedoch daß die deutſche Jnduſtrie eine
Konkurrenz von der Fabrikation der amerikaniſchen Geſell

Tages wieder ror einem Scherbenhaufen ſtehen Wenn die

Der ärmſte Mann in Deutschland
Von

Hans Ratonek
Nachdruck verboten

Jch bin ihm begegnet An einem blouen Sommertag
var s Ferienzeit ir wanderten die Straße nach Kuf
ſtein entlang Die Alpenkette ſchimmerte wie Opal

Jetzt da der Herbſtwind die letzten Blätter von den
Bäumen zauſt kehrt mir das Sommerbild zurück Am
Straßenrand draußen vor dem Dorfe eine verfallene
Hütte nein ein im Stich gelaſſener Schuppen von ſolch er
bärmlichem Zuſtand daß der Bauer dem die Baracke ge
hörte nicht einmal einen Stoß Holz darunterſtellen mochte
Dort wo man ſich die Tür dieſer Behauſung zu denken
hatte ſaß ein alter Mann der wie ein verwahrloſter
Apoſtelgreis ausſah auf einem Holzblock vor einer Saffelei
und verſuchte die opalene Alpenkette mit den alterszittern
den Händen auf einen Fetzen Leinwand zu bannen

Der alte Mann mit dem bis an den Gürtel reichenden
Bart war Hirtenbub eines Bauern Jn der Hand eine
Palette neben ſich im Gras ein paar faſt geleerte Farben
tuben ſa fand ich ihn Welches Schickſal hatte dieſes Spitz
weg Bild in die blühende Sommernatur hineingeſtellt

Die Perſpektive krieg ich noch nicht ſo recht heraus
ſagte der Greis und ſetzte mit ſeinem unmöglichen Pinſel
einen unmöglichen Farbenklecks in die Bergwelt den er
muſternd betrachtete

Die Tatſachen die ich von ihm erfuhr ſeien ganz
ſchmucklos regiſtriert Er war Oeſterreichiſch Schleſter und
nach bunten Wanderfahrten in dieſem füdlichen Zipfel
Bayerns gelandet Seit Jahrzehnten lebte er hier als
Knecht und Hirt Als er alt krumm und arbeitsunfähig
wurde verſuchte die Ortsgemeinde in der Furcht einen un
willokmmenen Alterspflegling aufgehalſt zu bekommen den
zugewanderten Alten loszuwerden Er wurde abgeſchoben
mehr als einmal aber es dauerte nie lange war er wieder
da zurückbefördert laut Beſchluß der Nachbargemeinde oder
von der Hand des Grenzgendarmen Denn erſtens beſaß der
Alte nicht das kleinſte Schnippelchen eines geſtempelten
Papiers und ohne dieſes kommt man heutzutage nicht weit
durch die Welt und zweitens war er kein Bayer und
drittens ſelbſt wenn er Vapiere beſeſſen hätte ſie hätten
ihm bei einem bayeriſchen Ortsvorſteher wenig genützt
denn was iſt Oeſterreichiſch Schleſien Polen oder Tſchecho
Slowakei Das weiß mancher Mann im ehemaligen Oeſter
chiſchSchleſien ſelber nicht wie ſollte es da ein Gemeinde
porhand in Fiſchbachau wiſſen

Geſellſchaft in allen Teilen aus deutſchen RNohſtoffen mit

eerrrrr2mJ er
Aber ein Menſch kann heimatlos ſein ohne Raum in der
weiten Welt hin und hergeworfen läſtig überzählig wie
keine Kreatur auf Erden

Da der Alie das letzte Jahrzehnt in der Gemeinde ge
lebt hatte blieb ihr nichts anderes übrig als ihn weiter
in ihren Gemarken zu dulden denn es gab keine Möglich
keit den gebrechlichen Greis loszuwerden

Armenpflege Nein Denn er war Ausländer Wie
kommt eine Gemeinde die Sonntags in Chriſti Namen
leht dazu Laut Ortsbeſchluß wurde ihm die Beaufſſichti
gung weidenden Viehes ühertragen

Dafür bekam er 200 Mk im Joßhr Jm Jahr 200 Mk
200 in zwölf Monaten Jn zwölf Monaten 290 Schein

re der bayeriſchen Notenpreſſe 200 Mark ſonſt
nichts

Holt doch noch etwas Den rerfallenen Holzſchuppen
voll Löcherx und Riſſe bekam er als Wohnung angewieſen

Der Alte erlaubte mir das Jnnere dieſes beſſeren
Kaninchenſtalles zu betreten Jch pralfte zurück Ein dunkles
Loch ohne Fenſter Nur Riſſe im Dach nur Löcher in der
Wand Hier ſtand etwas Was war das Ein Bett
Ein Bett Jch verzichtete guf die nauraliſtiſche Analvſe
des Begriffs Bett Graue Fetzen Moos Jch bat ihn die
Jnventur aufnehmen zu dürfen ſie ergab eine zerriſſene
Bibel einen Band des Meyerſchen Konverſationslexikons
Band Rüböl ßis Sodawoſſer ein Leßrbuch der Aſtronomie
die ſchon erwähnte Palette drei alte faſt geleerte Oel
farbtuben und einen enthaarten Pinſel Das war alles

Jm Sommer mochte es gehen Aber wenn der lange
ſtrenge Aſpenwinter fam dann wurde es ſchlimm
Ofen kein Licht Und die Winde vfiſfen eißg durch die Riſſe
im Dach durch die Löcher in der Wand Davor graute dem
Alten während er mir dies erzäblte ſchon damals mitten
in der guten warmen Sommerſandſchaft Den ganzen Tag
im Bett Bett und die Angſt daß man am nächſten
Moroen erfroren iſt Und nicht walen kännen das iſt das
Allerſchlimmſte Wos er ſſch wünſcht Eine Hütte wo er
als Einßedler ſeine Toge beſchließen fönne einen Ofen eine
Lampe Farben und Pinſel und eine Brille für die ſchwechen

ugen Ja eine Briſſe Fätte ox gar zu gern Aber
der Winter ja die fürchterlich langen Nächte er
glauht nieht daß er in dieſem Jahre darſber weg kommt

Ich glaube es ouch nicht Armer alter Menſchenſpat
Jetzt ſauſen die Stürme los der erſte Schnee wirbelt guf
dein Bett Drinnen im Dorf ſitzen ſie warm um den oroßen
Kache ofen Für dich iſt nirgends Raurr Vn wirſt den
ſüßen Alpenfrühling nicht wieder ſehen Sie werden dich in
dieſem Winter werſchaxxen Sie warten jg nur darauf um

Ankerwerke in BVielefeld Der Vertreter der amerikaniſchen

ſchaft nicht zu erwarten Fabe da die Pegiſtrierkaſſen ſeiner

Eine Fliege ein Wurm hat Heimat und Heimatrecht

Kein

eine für Hoch und eine für Tiefbau

deutſchen Maſchinen und mit deutſchen Arbeitskräften her
geſtellt und daß nur die erwähnten Workzeuge zur Fabri
kation hierher gebracht werden ſollten Der Ausſchuß ſtellte
ausdrücklich feſt daß die Einfuhrgenehmiqung nur für dieſen
einen Fall er eilt ſei ohne damit eine generelle Entſcheidung
für etwa ähnl che Fälle treffen zu wollen

Reform des Strafrechts Auf eine beſchleunigte Reform
des Strafrechts drängt eine kleine Anfrage die Frau Dr
Lüders im Reichstag eingebrocht hat Sie lautet Auf ver
ſchiedenen Gebieten des S rafrechts iſt cine neuzeitliche Um
geſtaltung der geltenden Beſtimmungen dringend notwendig
und müßte unter Umſtänden durch Einzelgeſetzgebung er
folgen Um jedoch das Mißliche einer Novellonge ſetzgebung
zu rermeiden empfiehlt ſich die beſchleunigte Vornahme der
ſeit längerer Zeit vorbereiteten Geſamtreſorm des Straf
rechts Die Reichsregierung wird deshalb um Auskunft er
ſucht 1 Wann die Veröffentlichung des Entwurfs zu einem
neuen Strafgeſetzbuch zu erwarten iſt 2 Wie die weitere
Behandlung der Geſamtreform des Strafrechts nach der
Vorlage des Entwurfs gedacht iſt

AuslanösRunöſchau
Die Einfuhr deutſcher Farbſtaffe nach England Auf Am

frage im Unterhaus gab der parlamentariſche Staatsſekretän
des Board of Trade nähere Ziffern über die deutſche Farb
ſtoffeinfuhr bekannt Danach betrug die Gefamtmenge der
von Deutſchland nach England gelangten ſynthetiſchen Farb
ſtoffe in den erſten neun Monaten dieſes Jahres 1574 Ton
nen im Werte von 1 399 027 Pfund Stwrling Davon kamen
877 Tonnen auf Rechnung der Wiedergutmachungsbeſtim
mungen des Friedensvertrages Andere Chemikalien als Farb
ſtoffe ſind von Deutſchland im Wege der Wiedergutmachung
nach England bisher nicht geliefert worden

Lenin läßt ſich in Stein meißeln Die bekannte eng
liſche Porträtbildhauerin Clara Sherivan die ſich durch
Büſten der Mrs Asquith und zablreicher anderer Damen
der Londoner Geſellſchaft einen Namen gemacht hat hat
von Kamenew während ſeines Londoner Aufenthalts die
Einladung erhalten nach Moskau zu kommen und dort eine
Porträtbüſte Lenins zu ſchaffen Mrs Sheridan iſt der
Einladung gefolgt und arbeitet in Moskau an der Fertig
ſtellung der Lenin Büſte

Halle und mgebung
Halle den 27 Oktober 1920

Deutſche Fachſchulen
VI

Fachſchulen für das Baugewerbe
Die Baufachabteilungen an den Techniſchen vochſchulen ge

währen die höchſte Fachausbildung und ſollen deshalb wenngleich
ſie keine eigentlichen Fachſchulen ſind auch hier erwähnt werden
Man unterſcheidet an den Hochſchulen eine Abteilung für Archk
tektur und eine ſolche für Bau Jngenieurweſen mit Einſchluß der
Feldmeßkunſt Das Hochſchulſtudium berechtigt nach Ableoung der
vorgeſchriebenen Prüfungen Dirlom und Staatsprüfung zu den
höheren Baubeamtenſtellen im Staats und Kommunaldienſt Für
die Zulaſſung zur Diplomprüfung iſt der Beſitz des Reifezeugniſſes
einer höheren Lehranſtalt und der Nachweis eines mindeſtens vier
jährigen Studiums an Techniſchen Hochſchulen des Deutſchen
Reiches erforderlich An verſchiedenen Hochſchulen z B in
Charlottenburg und Dresden beſtehen ſeit einigen Jahren
Städtebauſemingare an denen auch über Siedlungs und Woh
nungsweſen Vorleſungen mit Uebungen ſtattfinden Die Teil
nahme daran ſteht außer den Studierenden Hörern und Gäſten
auch Fachmönnern der Praris offen

Von größerem Jntereſſe für die Allgemeinheit dürften die
mittleren Fachſchylen des Vaugewerbes ſein die Baugewerk oder
Bauſchulen wie ſie in einigen Staaten heißen Wir finden ſolche
in zahlreichen Orlen u a in Leipzig Zerbſt Erfurt Weimar
Gotha Chemnitz Glauchau Ueberall beſtehen zwei Abteilungen

2 Die Bau chule in Zerbſthat außerdem eine Abteilung für Steinmetztechnik eingerichtet
Jede Abteilung umfaßt fünf Lehrgänge von je einhalbjähriger
Dauer Die BVangewerkſckuſen wollen Maurer Zimmerer und

1

dich los zu ſein verwehtes Blatt vom Menſchenhaum
im All

Ein Peſſimiſt
Geſpräch zweier Freunde

Von
Guſtav Hochſtetter

Nachdruck verboten

Man ſollte aus allen Vereinen austreten ſagte
Eduard nachdenklich

Warum fragte ich ihn
Nachdenklich das war er in der letzten Zeit immer

denn er hatte viel Verdruß zu Hauſe beharrte er Ja
man ſollte aus allen Vereinen austreten deren Mitglied
man iſt Was hat man von der Mitgliedſchaft Erſtens
daß man ſtändig zahlen muß Zweitens daß man fort
während zu einer Geſelligkeit aufgefordert wird die keine
iſt Drittens Scherereien Plackereien Umſtändlichkeiten
Jch ſage dir man ſollte aus allen Vereinen denen man an
gehört ſofort ein für allemal austreten

Hier ſchwieg er
Und erſt nach einer längeren Pauſe fuhr er nachdenklich

fort
Die Ehe iſt auch ein Verein

Otto Lohſes Oner Prinz wider Willen hat noch den
letzten glänzenden Aufführungen im Leipziger und Buaſeler
Stadttheater jetzt im Kieler Stadttheater neue große Er
folge erzielt und außergewöhnlichen Beifall gefunden Die
a ſten Aufführungen finden im Danziger Stadttheater
att

Die deutſchen Kliniken ſchließen feindliche Ausländer
aus Die neugegründete Akademiſche Fochgemeinſchaft deut
ſcher Oto Laryngologen hat aus Gründen nationalen Ehr
gefüßls und perſönlicher Selbſtachtung beſchloſſen daß die
deutſchen Hals Naſen und Ohroenkliniktn den Aerzten und
Studierenden derjenigen feindlichen Länder deren wiſſen
ſchaftliche Geſellſchaften und Hochſchullehrer bie Vertreter
deuſcher Medizin boykottieren für die Dauer dieſer Ver
rufserklärung grundſätzlich verſchloſſen bleiben

Erich Schmidts Nachfolger Die Verſetzung des Ger
maniſten ord Profeſſors Dr Julius Peterſen zu Frankfurt a M in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Berlin
als Nachfolger Erich Schmidts iſt wie wir hören erfolgt
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Steinmetzen ſoweit ausbllden daß ſie als Baugewerkmeiſter oder
Bauunternehmer ihren Beruf ſelbſtändig ausüben können ferner
hoch und tiefbautechniſche Hilfskräfte für das Büro und den
Bauplatz heranbilden und ſchließlich junge Leute mit einer höheren
Allgemeinbildung Oberſelundareife zu den mittleren techniſchen
Beamtenlaufbahnen bei den Regierungs Eiſenbahn Gemeinde
behörden uſw vorbereiten Die Aufnahmebedingungen ſind
Vollendung des 16 Lebensjahres gute Volksſchulbildung die in
der Regel durch eine Au nahmeprüſung nachzuweiſen iſt und eine
vorherige zwölfmonatige Tätigkeit als Maurer oder Zimmerer
t Ausbildung im Tiefbau werden außerdem zugelaſſen junge

eute die die Lehrzeit als Steinſetzer durchgemacht oder vier
Jahre bei der Eiſenbahntruppe den Pionieren eder der Artillerie
gedient haben oder zwei Jahre als Gehilfen bei der Kataſter
oerwaltung im Waſſer Straßen Eiſenbahnbau u w tätig
waren
abteilung aufgenommen werden wenn ſie eine vierjährige Be
rufspraxis hinter ſich haben

An der Handwerkerſchule unſerer Stadt gibt es eine Bau
gewerbeabteilung mit drei halbjährigen Lehrgängen für die die
ſelben Aufnahmebedingungen gelten wie für die ſtaatlichen Bau
gewerkſchulen Der erfolgreiche Beſuch dieſer Abteilung berechtigt

n in die zweite Klaſſe jeder Baugewerkſchule ohne
rüfung

Eine Sonderſtellung nimmt das ſtaatliche Bauhgus in Wei
mar ein das aus der ehemaligen vHochſchule für bildende Kunſt
und der Kunſtgewerbeſchule daſelbſt hervorgegangen iſt Sein
Ziel iſt eine möglichſt innige Vereinigung von Baukunſt Bild
hauerei Malerei Kunſtgewerbe und Handwerk das Einheits
kunſthardwerk in dem es keine Grenzen gibt zwiſchen monumen
taler und dekorativer Kunſt Es will Architekten Bildhauer und
Maler aller Grade je nach ihren Fähigkeiten zu tüchtigen Hand
werkern oder ſelbſtändig ſchaffenden Künſtlern erziehen Das Bau
haus legt weniger Wert auf die techniſche als vielmehr auf die
künſtleriſche Ausbildung auf eine äſthetiſche Geſtaltung von Roh
bau Ausbau Einrichtung und Ausſchmückung Auf genommen wird
jede unbeſcholtene Perſon ohne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht
deren Vorbildung vom Meiſterrat des Bauhauſes als ausreichend
erachtet wird Dazu haben Bewerber ſelbſtgefertigte Zeichnungen
Bilder Entwürfe Modelle und dergl einen ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslauf und ein vpolizeiliches Führungszeugnis einzuſenden
Das Schulgeld beträgt jährlich 180 Mark Die Ausbildungszeit
iſt nicht genau begrenzt

Jn Glauchau Sa finden wir die Deutſche Dachdeckerſchule
eine ſtödtiſche Lehranſtalt die vom Zentralverboend deut cher
Dachdeckermeiſter als einzige Verbandsfachſchule anerkannt worden
iſt und den Zweck hat junge Leue allgemein und fachlich ſowohl
zur ſelbſtändigen Ausübung des Dach und Schieferdeckergewerbes
als auch zur Uebernahme von Stellen als Geſchiftsführer und
dergl vorzubilden Der Unterricht gliedert ſich in zwei Halb
jahrskurſe für die zuſammen das Schulgeld 400 Mark beträgt
Zur Aufnahme iſt eine abgeſchloſſene Volks chulbildurg Vollendung
des 15 Lebensjahres und eine halbjährige Tätigkeit im Dach
deckergewerbe notwendig

Als eine Lehranſtalt des Tiefbaufaches ſei noch die Wege
bauſchule in Siegen erwähnt Jhre Schüler finden nach beſtan
dener Entlaſſungsrrüfung als Straßenmeiſter Perwendung im
Staatsdienſt im Kommunaldienſt und in ſonſtigen ihrer Aus
bildung entſprechenden Stellen Vorbedingung für die Au nahme
prüfung iſt Vollendung des 18 Lebensjahres und der Nachweis
daß der Bewerber wenigſtens ein Jahr im Wegebau oder in einem
Bauhandwerk praktiſch tätig war Die Ausbildung dauert neun
Monate An Schulgeld ſind 160 Mark zu entrichten für Lern
mittel belaufen ſich die Ausgoben auf rund 500 Wark

Die Dienſtſtunden der Abteilung für Berufsberatung
und Lehrſtellenvermittlung im ſtädt Arbeits
amt Salzgrafenſtr 2 die über alle ein chlägigen Fragen
koſten los Auskunft gibt ſind jetzt täglich von 1 und
von 6 Uhr

Halliſcher Lehrerverein

Eine Entſchließung zur Wahl des neuen Stadt
ſchulrats

Jn der jüngſten Sitzung erſtatteten die Herren Weſſel und
Schramm Bericht über die Vertreterverſammlung zu Aſchersleben
Zu der bevorſtehenden Stadtſchulratswahl wurde nach
eingehender Be prechung folgende Entſchließung angenommen

Der Hall Lehrerverein ſpricht die Hoffnung aus daß die
Wahl des neuen Stadtſchulrats nur nach pädagogiſchen
Rückſichten erfolgt Er bittet die Stadtverordnetenverſamm
lung einen fachmänniſch gebildeten Schul mann
zu wählen der unſer geſamtes Schulweſen im Sinn der Ein
heits ſchule umgeſtaltet der vor allem im Volksſchul
dienſt geſtanden hat und die Förderung und Hebung der Volks
ſchule als ſeine vornehmſte Aufgabe anſieht Er erwarktet daß
ieder Bewerber der dieſen Anforderungen nicht entſrricht von
vornherein bei der Auswahl der Anwärter ausgeſchieden wird

Jm Anſchluß an ein Referat des Herrn Pohley erfolgte eine
Ausſprache über die Dienſtan weiſung für Rektoren
Der Herr Vorſitzende wies auf den am 2 November ſtattfindenden
Vortrag des Herrn Profeſſors Gunkel Die Religion der Pro
pheten hin

Am 25 Oktober feierte der Verein die Jubilare die in
der Zeit von 1914 bis 1920 ihr 25 40 oder 50 Amtsjahr zurück
gelegt haben Herr Kollege Müller wünſchte ihnen in der Feſt
rede weitere Freude in Beruf und Haus Der Lehrer Geſang
verein und eine Grurpe Turnlehrerinnen trugen zum ſchönen
Gelingen des Feſtes bei

Die Frauengruppe der Deutſch Demokratiſchen
Partei

oeranſtaltete unlängſt im Schultheiß eine Beſprechung des Ge
ſetzentwurfs zur Verbeſſerung des Hebammenweſens Herr Ge
heimrat Profeſſor Dr Abderhalden hatte das Referat über
nommen und ſprach in der bekannten klaren und ſachlichen Weiſe
über das Thema das für die Allgemeinheit von ſo großer Be
deutung iſt und alle Kreiſe unſeres Volkes intereſſieren ſellte

Eine geſunde Bevölkerungsvpolitik verlangt gebieteriſch den
größten Schutz des Kindes und damit die Verbeſſerung unſeres
geſamten Hebammenweſens Einmal iſt die Ausbildung der Heb
ammen nicht genügend dann auch iſt ihre Stellung weder ſozial
noch wirtſchaftlich die die ihr nach der Bedeutung und Wich igkeit

Geſetzliche Regelung dieſer ganzen Frageihres Berufs zukommt
iſt darum dringend nötig Sozialiſierung der Heb
ammen muß gefordert werden ſowohl von
ſeiten des Publikums wie von ſeiten der Heb
ammen aus Die Haurtpunkte des vorliegenden Geſetzent
wurfes ſind felgende Die Hebamme erhält Beamteneigenſchaft
d h Staatsanſtellung mit genügender Bezahlung und ausreichen

dem Ruhegehalt Sie hat deshalb keine Gebühren mehr zu
ordern darf auch keinen Nebenberuf mehr ausüben Der Staat
bernimmt ide Ausbildung der Hebammen in Hebammenlehr

anſtalten und erhebt als Entgelt Gebühren für geleiſtete Heb
ammendienſte nach einer beſtimmten Gebührenordnung Kranken
kaſſen haben einen feſtzuſetzenden Pauſchbeitrag zu entrichten
Um im ganten Lande eine gleichmäßige Verteilung der Heb
ammen zu erreichen haben die Kreiſe ihr Gebiet in Bezirke zu
teilen nach der Bevölkerungsdichtigkeit Auf jeden Bezirk kommen
zwei Hehammen Die Bezirkshebamme muß im Bezirk wohnen
und darf nur in beſonderen Fällen ihre Tätigkeit außerhalb des
Bezirks ausüben Jede Provinz muß eine Provinzialhebammen
ſtelle einrichten der außer dem Landesdirektor und zwei Aerzten
wei Hebammen und zwei Mütter angehören Dieſe Provinzial

lle entſcheidet in allen wichtigen Fragen des Hebammenweſens
Provinz Den Hebammen die vor atte des Geſeves

das Prüfungszeugnis erwarben iſt noch fünf Jahre freie Aus
übung ihres Berufes geſtattet ſie
pirlshebapmenſtellen in erſter Lin e zu berückſichtigen
445 e

Auch Schloſſer und Mechaniker können in die Tiefbau i

Dies die Hauptpunkte des Geſetzes Es ſchafft klare ſichere
ökonomiſche Verhäl niſſe für die Hebammen und eine ſoziale
Stellung die der Bedeutung des Berufes angemeſſen iſt Mit
dem Standesintereſſe der Hebemmen deckt ſich in dieſem Falle
gher auch das Staatsintereſſe Trotzdem bedeutet das Geſetz einen
Eingriſf in die individuelle Freiheit des Stagtsbürgers oder viel
mehr der Staatsbürgerin ſie konn in Zukunft nur zwiſchen zwei
Bezirlshehkammen wöhlen Auch der Veruf ſelbſt iſt nicht mehr
frei wöhlbar denn die Ausbildung erfolgt nur nach Bedarf vnd
bei ſtarker Ausleſe von körperlich und geiſtig tſchtigen Perſönlich
keiten Abgeſchloſſene Schulbildung muß verlangt werden doch
keine ſogenannte höhere Vildung
Die Ausführungen des Redners fanden reichen Beifall und

ein reger Meinungsaustauſch ſetzte ein zwiſchen den erſch enenen
Hebammen und Mültern Dem Eeſetzentwurf an und für ſich
wurde zugeſtimmt Vedenken erregten nur die zwei Berirksheb
ammen unter denen in Zukunft jede Mutter zu wählen hat
Eern aber wurde anerkannt daß es dringende Pflicht des Staates
iſt dieſen wichtigen Beruf zu ſchützen und der Hebamme die beſſer
Geburtshelferin heißen ſollte eine würdige Stellung zu
ſchaffen Der Beruf ſelbſt muß ein erſtrebenswerter werden

wendiger und nutzbringender Eeſebentwür e zu beſprechen und
ſich bei ihrer Abfaſſung ſelbſt zu beteiligen als fertige Geſetze um
deren Ausarbeitung man ſich nicht belümmerte, zu krit ſieren
Dewora iſch und damit in Wahrheit völkiſch und vaterländiſch
denkende Frauen ſollten ſich auch darin jederzeit ihrer Stagts

bürgerpflicht bewußt ſein K O
RKientenzahlung bei der Poſt Die Zahlung der Militär Ver

ſoreungsgebührniſe und der Jnvaliden und Unfallrenten ſindet
an den Hauvtzahltagen im Saale der Weißbierhallen Bern
burger Straße Ecke Mühlweg in nachſtehender Wei e ſtatt
a Für Wi itörrenten am 29 Oktober für die Jnhaber der
Stammkarten Pr 15 000 am 30 Oktober für die Jnhaber der
Stawmkarten Nr 15 001 bis Schluß b Für Jnvaliden und
Unfallrenten am 1 Rovember für die Jnhaber der Stamm
karken Nr 13800 am 2 Novem er für die Jnhaber der Stamm
karten Nr 3801 bis Schluß Für diejenigen Empfänger von
Militär Verſorgungsgebührniſſen welche die Zuſtellung der Be
träge ins Haus beantragt haben erfolgt die Auszablung durch
die Beſteller am 29 und 30 Oktober

Familien Nachrichten
Eeboren Betriebsingenieur Vernhard Schulten Teut

ſchenthal Ratsaſſeſſor Dr Koenig Gera
Verlob e El a Lutze Zöberitz Landwirt Richard Dietrich

Kütten Elſa Wantzlöben Halle Kurt Marggraff Göllnitz
Breslau Frieda Beloch Kurt Zöllner Halle Charlotte
Schade Hermann Lehmer Diemitz bei Halle
CEerhard Lange Halle

Vermühlte Bruno Höppner Hedwig Panier Radewell
Max Hilpert Holle Lina Göngel Oſtrau

Eeſorben Albert Bach 73 Halle Rentier Julius
Schmuckler 80 Halle Witwe VBuguſte Rößler geb Thiele
mann Halle Auguſte Henze geb Ernſt 63 Halle Sophie
Bieler geb Sielke 71 Halle Eleonore Liebrecht geb Heier
70 Halle Regina Stier Halle Betriebsratsvorſitzender
Auguſt Schimpf Halle

Martel Förſte

Provinzial Na richten
9 Lochau 26 Oktober Waſſerkalamität Sonſt

zeichnete ſich unſer Ort von jeher durch das Vorhandenſein reich
lichen und guten Trinkwaſſers aus Schon länger aber macht ſich
im Weſten und Norden des Ortes in den Brunnenanlagen ein
Schwinden der Waſſermengen bemerkbar und ſogar ein mehrfaches
Tieferlegen der Brunnenſohle hat ein Verſiegen nicht verhindern
können Der inmitten des Dorfes gelegene Gemeindebrunnender früher unerſchöpflich galt führt zwar noch Waſſer aber auch
hier beginnen ſich Mängel einzuſtellen Offenbar hängen dieſe
Waſſerverluſte mit den Grubenanlagen in der Nähe in Ver
bindung indem hierdurch die unterirdiſchen Waſſeradern abge
ſchnitten werden Es iſt daher dringend erforderlich bei dem
ſtetigen Vorwärtsſchreiten der Grubenanlagen nach Oſten dieſe
Waſſerkalamität zu beſeitigen und dafür Sorge zu tragen daß
der Ort nicht eines ſchönen Tages ohne gutes Trinkwaſſer iſt
Leider iſt aber bis jetzt trotz der Beſchwerden der betroffenen
Haushalungsvorſtände noch nichts Genügendes geſchehen

We henſels 26 Oktober Die Kleinſiedlungs
geſellſchaft Weißenfels Zeitz G m b H25 Häuſer in Nonnewitz 24 Häuſer in Trebnitz 17 Hruſer in
Profen 12 Häuſer in Deuben 5 Häuſer in Kreiſchau 5 Häuſer in
Göthewitz und 3 Häuſer in Rödewitz

Merſeburg 26 Oktober Städtiſche Steuern DerMagiſtrat ſchlägt vor um den ſich im Haushal splan ergebenden
Fehlbetrag von 1994 000 Mark zu be eitigen für das Jahr
1920 an Realſteuern zu echeben 900 Prozent Zuſchläge zur Ge
werbeſteuer 806 Prozent zur Grund und Gebäudeſteuer nach
9 des gemeinen Werts 200 Prozent Zuſchlag zur Betriebs
ſteuer

Aue bei Molau 26 Oktober Zu ver ſchenken ſollte
man meinen gäbe es in der jetzigen teuren Zeit nich s mehr
Aus unſerm Orte iſt aber im Camburger Tageblatt nachfolgende
Anzeige zu leen 1 Aktie der Zuckerfabrik und 50 Stück Zigarren
verſchen t Gutsbeſitzer Thierolf in Aue

Schkeuditz 26 Oktober Die Stadtverordneten
werden ſich in ihrer geſchloſſenen Sitzung am Donnerstag abend
mit einer Vorlage beſchäftigen die ein Penſionierungsgeſuch des
Herrn Bürgermeiſters Schmidt zum 1 Januar 1921 betrifft

Jlſenburg 26 Okt Durch die Berliner Kriminal
polizei ſind hier wie wir ſchon kurz meldeten zwei Brüder
Georg und Kurt Henkel aus Steglitz und Zittau und die in Sachſen
gebürtige Witwe eines griechiſchen Offiziers verhaftet worden
Georg Henkel hatte im vergangenen Jahre bei einer Berliner
Großbank Effekten im Werte von 133 000 Mark aus einem Devpot
geſtohlen Später unterſchlug er in einer Frankfurter Bank
30 000 Mk endlich im September d J ſetzte er ſich bei einem Bank
hauſe in Siegen in den Beſitz von 130 000 Mark Er bediente
ſich fal cher Namen und es gelang ihm jedesmal nach vollbrachter
Tat ſpurlos zu verſchwinden Mit dem geſtohlenen Geld un er
nahmen die drei Verhafteten verſchiedenartige Schiebergeſchäfte

Altenweddingen 26 Oktober Zu dem Mord an dem
Gutsbeſitzer Wietzer hört man daß einer der als ver

t Verhafteten ſich im Amtsgericht Wanzleben erhängt haben
oll

Ackendorf Kreis Neuhaldensleben 26 Oktober Ein Ein
brecher drang in die Wohnung der Witwe Hienſch ein als
dieſe im Keller beſchäftigt war Der Tochter hielt er einen Re
volver vor ſo daß ſie in Krämpfe verfiel und durchſuchte dann
die Wohnung Unter Mitnahme ron 4000 Mark barem Gelde
verſchwand der Räuber auf ſeinem Fahrrade unerkannt

Vermiſchtes
Der Vrandſtifter im Filmviertel verhaftet Wegen drin

genden Verdachts den Brand der am letzten Dienstag abend
in den Räumen des Filmverlags Bengen in Berlin aus
brach angelegt zu haben wurde der 39 Jahre alte Buch
halter Groß der bei der Filmfirma ſeit mehreren Jahren
einen Vertrauenspoſten bekleidet verhaftet Er gab an bei
Ausbruch des Brandes in ſeiner Wohnung geweſen zu ſein
und dort einen Brief geſchrieben zu haben Dieſen Brief habe
er dann zur Poſt gegeben Durch die polizeiliche Ermittlung
konnte Groß nachgewieſen werden daß dieſe Angaben nicht

e ſind auch bei Beſetzung der Be zutreffen konnten und ſo legte er ſchließlich ein umfaſſendes

Dieſer Ausſpracheabend der Demokratiſchen Frauengruvpe war
nicht nur anregend ſondern auch ſehr dankenswert Es iſt not

Geſtändnis ab Groß gibt an im Laufe der letzten Zeit bei

erbaut

der Firma Bengen etwa 60 000 Mark unterſchkagen
zu haben Für die nächſten Tage war von dem Jnhaber der
Firma eine Reviſion der Bücher angeordnet worden und
Groß mußte fürchten daß ſeine Unterſchlagungen entdeckt
würden Aus dieſem Grunde reifte in ihm der Gedanke
durch Brandſtiftung die Geſchäftsbücher zu
vernichten Groß verſchaffte ſich am Brandtage gegen
7 Uhr Zutritt zu den Räumen der Firma Hier entnahm
er mehrere Filme legte dieſe in den im vierten Stock be
legenen Büroraum und verband ſie durch einen Filmſtreifen
den er durch den Aklenaufzug zu der im nächſthöheren Stock
werk gelegenen Filmkammer zog Von dort legte er einen
weiteren Filmſtreifen durch das Dachfenſter nach dem Dach
des Haufes ſchloß ſämtliche Türen wieder ordnungsgemäß
ab und kletterte dann ſelbſt auf das Dach Hier hat er den
Filmſtreifen in Brand geſetzt und ſo das Feuer entfacht

Mit einem ganz neuen Trick arbeitete ein Paketſchwindler
der jetzt von der Berliner Kriminalpolizei unſchädlich gemacht
wurde Viſ le Leute die Pakete mit der Bahn erwarteten wun
derten ſich daß chts eintraf obwohl ſie wußten daß die Sachen
abgeſandt worden waren Das Räftſel iſt jetzt gelöſt Es hatte
ſich ſtets ein Mittelsmann eincefunden und die Pakete für ſich ab
genommen Ein gewiſſer Kolbe ein ſchon wiederholt vorbeſtrafter
Menſch der ſich Reiſender oder Schriftſteller nennt fuhr von Ber
lin nach den nahen Provinzſtädten hinaus und beobachtete dort
guf den Vahnhöfen den Paketver and nach der Re ſchshauptſtadt
Er fand dabei Gelegenheit ſich Abſender und Empfänoer dieſer
oder jener Stücke zu merken fuhr in dem Zuge der die Pakete be
förderte mit noch Berlin föl ſchte unterwegs die erforderlichen
Schriftſtöcke ließ ſich dann bei der Ankunft des Zuges dargufhin

e Pakete aushändigen und machte ſie für ſeire Taſche zu Geld
Der Ertoppte nannte ſich gls er jett auf dem Anbalter Bahnhof
ſ ſtgenommen wurde Reiſender Albert Teſch wurde aber vom
Erkennungsdienſt der Krimfnalpolizei bald entlarnvt

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Reform ſm Frachtweſen

Berlin 26 Okt Eigene Drahtnachricht Die e
legentlich in der Preſſe gemachte Mitteilung daß einzelne
Warengattungen bereits am 1 November in beſtimmte
Frachtzonen eingereißbt werden iſt unzuytreffend da der Zeit
purkt des Jrkrofttretens der Forifreform dec Gütererkehre
noch nicht feſtſteht Nach Milteilung von amtlicher Seite iſt
jedoch jetzt mit dem Jnkrafttreten der Reform am 1 Dezbr
zu rechnen Mit dieſer Reform wird zum erſten Male ein
Staffel oder Fonentrafi für den Güterverdehr eingeführt
werden Während bießer der Kilometer bei ciner Ent
fernung von 50 oder 5099 Kilometern gleichviel koftete iſt
in der Reform eine nicht unweſentliche Erhöhung des Kilo
meter bei kurzen und eine entſprechende Herabſetzung bei
weiteren Enlfernungen vorgeſehen

Mehr Grenzſchutz nötig
Berlin 26 Oktbr Zu der bereits veröffentlichten

Warnung der Regierung vor dem Uebertritt von Oſtnreußen
nach Litauen erfahren wir von gutunterrichteter Seife Es
bekeht kein Zweifel daß dauernd Abentegrer teilweiſe zu
größeren Trunps vereint die Grenze paſſicren Ein aus
Ia hendee Schutz der langen Grenzlinie iſt unmöglich und ſo
vann es Leynten gelingen auch größere Mengen von Waffer
und Munition über die Grenze zu ſchaffen Vom Reichs
wehrminiſterium wird erklärt daß die Reichewehr an dieſem
gefäßrlichen Treiben in keiner Weiſe bereiliet ſei Von
anderer Seite wird jedoch behauptet die BVewachung der
vom Reichskommiſſar Rorewsky der oſtrreußiſchen Reichs
wer zur Kontrolle ühertragenen Waffenlarer werde ſo
nachläſſig geführt daß eine ſtarke Veorminderung der Waffen
beſtände bereits eingekreten ſei Von der Reichsregierung
mird mitgeteilt daß die Werbungen in Oſtpreußen un
Litauen nicht von deutſcher Seite ausgingen

Bombenanſchläge in Elberfelö
Elberfeld, 26 Okt Eigene Draßtnachricht J

Elberfeſd wurde in der Nacht zum Sonntag abermals ein
Sprengſtaffanſchlag der fünfte innerhalb der kurzen Zeit
verüht Diesmal brachten die Täter den Spreongſtoff in der
Eingang zur alten katholiſchen Kirche am Kolk zur Exploſion
Das Mauerwerk wurde an beiden Eingängen ſtarb heſchä
diet Auch in der Kirche ſelbſt ſind zaßlreiche Fenſterſcheibe
zerſchlagen Die Täter entkamen ungeſehen

Ein KNusſtand der Schreiner
Bochum 26 Okt Eigene Drahtnachricht Jn der

rheiniſch weſtfäliſchen Holzinduſtrie droht ein Ausſtand der
Schreiner Die Arbeitgeber haben es abgelehynt die Forde
rungen der Gehilfen zu erfüllen

verſchärfte Stra beſtimmungen für Schleichhändler
MTVB München 26 Oktbr Drahtnachricht Der

bayeriſche Miniſterrat hat geſtern eine neue Verordnung
gegen Wucher und Schleichhandel mit rerſchärften Strafe
beſtimmungen beſchloſſen

England und der Verrſoiller Vertrag
W Perlin 26 Okt Droßt nachriſit Die groß

hritanniſche Reoiernne hat in einer Note erklärt daß ſie im
Falle vorſänlicher Nichterfüllung der deutſchen Verrflich
tungen aus Art 8 des Friedensvertrages nicht beabſichtige
von dem ihr zuſtehenden Rechte zur Keſchlagnahme des Eigen
tums deutſcher Stagtsangehöriger Sebranch zu machen

Die Times weiſen in einem Leitartikei auf dieſe wich
tige amtliche Vekonntmachung hin und meinen man könne
aus dieſer Befann machung ſchließen daß die Propaganda zu
gunſten der Reviſion der wirtſchaftlichen Beſtimmungen des
Friednsvertrages ihre Früchte zu tragen beginne

Generalſtreik in Rumänfen
DA Bukareſt 26 Okt Am 21 d M verkündigte

die Allgemeine Gewerkſchaftssommiſſion in ganz Rumänien
den Genſzſſtreik Die Regierung antwortete mit der Ver
hänceung Des Pelagernnaszuſtandes unter Einſetzung der
Zenſur für die Preſſe Gleichzeitig erließ der Miniſterpräſi
dent General Averescu den Befehl zur Militariſierung der
Eiſenbahner Mehrere ſotialiſtiſche Abgeordnete und die
hauptſächlichſten Gewerkſchaftsfübrer wurden verhaftet das
Sitzungslokal der Gewerkſchaftskommi en JuSt z de De herrſcht loſſ
wird im eme erhalten e Zeitungenſcheinen in Lerileinertem Formen e u
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Sport der SaaleFeitung
Die Tabelle der Meiſterſchaft der 1 Klaſſe

m Saalegau hat gegenwärtig folgendes Ausſehen
Geſp Gew Unentſch Verl Pkt Tore

Olympia 6 5 S 1 10 18 8Spvortbrüder 5 e 1 8 10 5Ammendorf 8 4 s 14 11Halle 1910 6 3 2 1 16 11Hoh Mſbg 4 2 2 S 6 2Komet 6 2 2 2 6 10 9reußenMſbg 2 1 2 5 8intracht 4 2 S 2 13 9Spielv Rietl e 2 3 2 6 13Wacker Zörbig 5 1 4 1 3 30Sportv Halle 6 61724Rennen zu Grunewald
Orient Rennen 16 000 Mark 1400 Meter 1 Landratte

Tarras 2 Briſe 3 Wachtel Tot Sieg 25 Platz 19 18 34 10
Ferner lieſfen Carolus Wächter Fee Georgia Guundſtein
Haubitze Perſeus Pulva

Preis von Groß Strehlitz 27 000 Mark 1000 Meter 1 Harfe
Kaſper 2 Roſenſels 3 Prüfung Tot 30 Platz 16 35 17 10
Ferner liefen Anarchiſt II Styr Humboldt Birkenreis Con
vention Halbmond Snob Münze

Hoppegartener Ehrenpreis 27 000 Mk 2000 Meter 1 Ein
ſiedler Janeck 2 Skarabae 3 Hallunke Tot 14 Platz 11
15 10 Ferner liefen Lorbeer Peterwardein ArtigeVergeſſenheits Rennen 16 000 Mk 1400 Meler 1 Ordens
jäger Oleinik 2 Madam 3 Waſſerſchlange Tot 42 Platz
16 23 21 10 rner liefen Abendſtern Tereck Bannſtein Pan
Robert Danae Belle

Preis der Mark 40 000 Mark 1800 Meter 1 Herzliebſt
Brown 2 Oxne 3 Romanze Tot 74 Plag 21 24 15 10

Ferner liefen Bannwart Armenier Parther Ulen II He licen
roda Civiliſt Konrad Jndling Meniko Sperber Seehauſen
Friedensritter Don Biniou

Bocjſtadt Rennen 22 000 Mark 1200 Meter 1 Parze
Tarras 2 Die Wolke 3 Mauſi Tot 48 Platz 20 13 10

Ferner liefen Drachme Chryſolith Sarras
Totaliſator Ausgleich 30 000 Mark 3200 Meter 1 Blen

heim Raſtenberger 2 Anemone Perſicus Tot 35 Platz 34
17 53 10 Ferner lieſen Soldau Dronning Wilhelmina An
derſen Revelin Rodom Marmaros Roderich Grotte Occulta
Siamit Föhn Loriſſa

handel Gewerbe und verkehr
Die Lohnerhöhung im Steinkohlenbergbau

Aus Fachkreiſen ſchreibt man uns Das Schiedsgericht hat
den Vergarbeitern wiederum eine erhebliche Erhöhung ihrer Ve
süge zugebilligt trotzdem im Vergleich zu den in der übrigen Jn
duſtri üblichen Arbeitslöhnen der Bergarbeiter als ſehr günſtig
geſtellt bezeichnet werden mußte Die Laſten der Lohnerböhung
iſt der Bergau nicht imſtande zu tragen Das hat das Schieds
gericht anerkannt und in der Begründung ſeines Srruches aus
drücklich hervorgehoben obwohl ſein Vorſitzender der ſozialdemo
kratiſche Miniſter Severing war Die Ausführung des Schieds
ſpruches weiſt darauf hin daß der Bergarbeiter es ſelbſt
in der Sand hat einen Teil der Koſten zu er
etzen die durch bie Lohnerhöhung entſtehen

enn der Bergarbeiter ſich entſchließen würde ſeine Ueberſchich en
von 7 Stunden in der Woche ſo zu verfahren daß er jeden
Tag 1 Stunden überarbeiet anſtatt wie bisher die
Ueberſchichten an 2 Tagen mit je 38 Stunden zu verfahren ſo
würde dadurch dem Bergbau allein eine Kohlenerſparnis von
jährlich 1600 000 Tonnen durch Vereinfachung der Betriebs
führung entſtehen Dieſe 1600 000 Tonnen bedeuten eine Ein
zabhme von mehr als 200 000 000 Mark die auf die Mehr
koſten der Lohnerböhung verbucht werden könnten bedeuten
darüber hinaus aber eine Minderung der Arbeitsloſigkeit für
Arbeiter anderer Betriebe Es iſt weiter nicht zu verlennen daß
venn der Bergarbeiter die Ueherſtunden nach dem vorgeſchlagenen
Plane regeln würde ſeine Arbeitskraft während der Ueberſtunden
iel größere Erträge erzielen könnte denn es iſt auch für den
Laien einſichtig daß eine regelmäßige achtſtündige Beroarbeit
oroduktiver iſt als eine ſiebenſtündige die zweimal in der Woche
durch eine zehneinhalbſtündige unterbrechen wird Auf dem
Bergarbeiter liegt jetzt eine ſchwere Verantwortiung wenn er die
Lohnerhöhung hinnimmt ohne der billigen Forderung des
Schiedsgerichts nach Verlegung der Arbeiszeiten zu entſprechen
dann muß das tegwte Volk denn noch dem Schiedsſvruch kann
es der Bergbau ſelbſt nicht dieſe Lohnerhöhung wiederum mit
vielen Milliarden bezahlen dann wird jede Produktion vom
Brot bis zur Maſchine wiederum verteuernt und dann werden
viele Tauſende von Arbeitern die Beſſerſtellung des Bergardeiters
mit Hungern und Arbeitsloſigkeit begleichen müſſen Heute iſt
eine Gelegenkeit gekommen wo die BVergarbeiter beweiſen können
daß ſie reif genug ſind für eine Sozialiſierung des Vergbaues

Börſenſtimmungsbild
Berlin 26 Oktober Bei Beginn des heutigen Börſen

oerkebrs überweg das Angebot nawentlich am Montanmarkt
Die Kurſe ſtellten ſich infolgedeſſen meiſt niedriger doch waren die
Rückgänge nur in vereinzelten Fällen erheblicher Art Harpener
ſetzte 20 Prozent niedriger Buderus 14 Vockumer 9 Prozent
böher ein Feſte Haltung bekundeten auch Farbwerte bei Beſe
rungen von 1 bis 5 Prozent Von Elektrowerten waren nur
Schuckert etwas gebeſſert Am Markte für Sperialrapiere be
gegnete Orenſtein u Koppel reger Kaufluſt Auslandswerte
gaben meiſt nach im Zuſammenhang mit einer weiteren leichten
Ermößigung der Deviſenkurſe Am Anlagemarkt keine Aenderung
von Bedeutung

Devifenknrſe
Berlin 26 Oktober

Die amklichen Notiermgen für felegrapdiiche An ah ungen ſtellen
ch en der heutigen Börſe n Vergleich um vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

e Geſterngen Brie Geſd Brief
Amſterdam Vetterdam 2122,68 2127 12 2137 2142 15
Brüſſel Antwerpen 4732,650 474 o 476,00 447 0
Thriſt ſang 248 5 949 9 954,00 96,00Kopenhagen 9 6,50 o68,60 964,00 0Stechholm 1342 65 135 13688 80 132361 40
elſingiors 188 30 1e9,20 164,80 165,20de 261 260 261 80 26 70 262,30
enden 24 12 241 62 241 25 24 75New o es 30 e 44 esgris 448 656 4409 46 460 i 451ch wen 40 1098 60 1101,35 1103 65Spanien 973,00 9756,00 939,00 u832Wien D n e i 2337 7333DeutſchOeſt 28 S 23 68 23,3 23,3Prag De s3 4 76 3385Budapeſt 16 23 16 27 16,23 16 2Bulgarien J d wun ünndonſtantinopel m eProduktenbericht

Berlin 26 Oktober Am Produktenmarkt keidet das Ge
geft be onders in Futterartikeln unter dem außerordentlichen

angel an Waggons Von Hülfenfrüchſen waren nur beſte
Qualitäten befragt Viktorigersſen waren auch in ſolcher nur
ſchwer verkäuſlich Pelulchken und Ackerbehnen waren aus Weſt

reußen angeboten Oelſaaten neigten zur Schwäche Heu blieb
eſt Mohn zog im Preiſe etwas an Rüben hatten ſchwache

Haltung nur gelbe Rüben n etwas höher notiert Maiswar nachgiebiger wohl im Zuſammenhang mit der leichten Er
mäbigung der

Prodnktenmarkipreiſe
Berlin 26 Oktober

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Station

Heute Geſtern

AtaGeſ in Pleuen i V

allerdings Kohlenſchwierigkeiten zu

Speiſcerbſen Vikiorigerbſen 25s0 3216 290 31
hukNeiner e 229 250 J 220 260Fut ererbſen 170 1835 170 185Linſen 400 480 400 480Pelu chken 7 l 7 S 30 1727 180Ackerbohnen 170 18e9 170 185ZWSen 150 170 J 150s 90 8 90gelbe I 1900 10 100 120Seradella al 70 85 75 90neue 4 109 120 100 120Vicia vilo

Baps 499 495 490 505Rübſen 5 0 10Shitet 4 10 430 10 440Mohn 690670 6659 68Senſſaat 200 240 209 240Viſe niländiſch uDonauhirſe S dTrockenſchnitze 77 81 77 81Torymelaſſe 67 69 67 69Wieſenhen loſe 3134 30 33Kleehen r 383 42 38 42Suoh drahtgepreßt 24 26,00 23 24,0gebündelt 22 238 21 23,00Mais oko Hamburg Bremen 193 184 193 194

per 186 0 l 86Kartoß eln jortiert

Reis ſrei Kaiwaga Hamburg per 1 kg h nBraſinan Vollreis per s 9,20 9,20
per 7 e 8,99 8,90Burmareis 14 tägig per 10,40 10,40
per e r TRunkelrüben 8,76 50 8,75 9 20Aiöhren rote e d o a e 7 8 00 15 16 00gelbe und weiße 14 60 14 14,55

Metallnokierungen
Berlin 26 Oktober Preiſe für 100 Kg in Mark

Raſfingde Kupfer 98 299roz 1925 1950 Original Hüttenwcich
blei 750 765 Hriginal Hütten Rohzink im freien Verkehr 890
bis 910 Remelted Plattenzink 580 600 Orig Hütten Aluminium
98 9 oz in geterbten Blöckchen 3400 3500 Orig Hütten
Aluminium in Walsdraht oder Drabtwaren 3600 3700 Zinn
Banca St ai s BVilliton 6225 6300 Hüttenzinn mindeſtens

G9proz 6100 6150 Reinnickel 98 09pro3 4400 4450 Anti
mon Recgu us 925 950 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kga
1370 1380 Elektrolttupfer 2472

Sächſiſche Waggonſabrik Werdau Einſchließlich eines Vor
trages von 44 416 i V 245 720 Mk ergibt ſich eine Einnakme
von 10 641 954 4 828 391 Mk von der nach Abzug von 2713 159
1292 306 Mt für Geſchäftsunkoſten 4 664 899 1591 990 k

für Betriebsunkoſten und 98 941 87 770 Mk für Abſchreibungen
ein Reingewinn von 3 159 954 1219 415 Mk verbleiht Noebe
einer Sonderrücklage von 00 000 M ſowie einer Zuweiſung von
700 000 Mk an den Beamten und Arbeiter Hilfskaſſenfonds i V
50 000 Mk ſchlägt die Verwaltung die Verteilung einer Divi
dende von 25 25 Prozent auf die J haber Aktien und 8 Proz
uuf die Namensa tien vor Als Vortrag auf neue Rochnuns ver
bleiben noch 502 454 44 415 Mk In dem abgelgufenen G häfts
jahr waren ömtliche Abteilungen des Werkes gut beſch i igt Die
Erzeugung ging jedoch trotz geſ igerter Arbeiterzahl zuzuck Das
günſtige Erge nis iſt haupt schlich guf e vorteilhafte Ausnutzung
von Valutaſchwankungen Exportgeſchäfte Nachverqütungen für
ältere Aufträge und gewinnbringende Abſchlüſſe in Sprzialwagen
zuröckzuführen Es war nötig eine Rückſtellun g zur A s
gleichung von Verluſten vorzunehmen die ſich infolge
der in das neue Jahr herülkergrnommenen alten Auftrage unter
den heutigen Verhältniſſen ergeben werden Der Vorſtand hofft
ſofern die Geſellſchaft von Arbeiterſchwierigkeiten ver chent oleibt
für die Zukunft auf ein günſtiges Ergebnis

C H Die richVogtländiſche Maſchinenfabrik vorm J
Jm asßgelaufenen Geſchäftsjahr iſt der

Rohgewinn von 5,68 auf 13 65 Mill Mark geſtiegen Die Gene
ralunkoſten erfarderten 82 13 Mill Mark während für Zinſen
0,70 0,11 und für Rengraturen 49 020 Mill Mark aufzu
wenden waren Für Abſchreibungen wird mit 75 32 Mill
Mark erheblich mehr aufgewendet Unter Berückſichtigung der
ſonſtigen Koſten ergibt ſich ein Reingewinn von 2,40 180 Mill
Mark aus dem wie bereits geweldet 18 Proz Dividende verteilt
werden ſellen Jm Vorjahre 10 Vroz Dividende und 100 Mark
Vonus in Kriecsanleihe 60 55 Mill Mark werden neu
vorgetragen Von der allgemeinen Kriſe wurde beſonders die
Abteilung für Autobau betroffen wo Betriebseinſchränkungen
und Arbeierentlaffungen vorgenommen werden mußten Bei der
allgemeinen Lage und der ſtark geſunkenen Kauffkraft iſt eine Be
lebung des Geſchiftes nur von einem Anziehen des Erxportes zu
erwarten Ob und wann dieſer Moment eintreten wird darüber
läßt ch zurzeit ſchwer etwas ſagen

Preis berabſetzung für Veleuchtungskörper Die Konvention
der deutſchen Fabrikanten für Beleuchtungskörper beſchloß die
Serobſetsung des Teuerungszuſchlages von 2890 auf 200 Proz
bezw 210 Protent Der Sonderaufſchlag für Ausführung in
Meſſing wurde auf 50 Proz feſtge etzt

X Der Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft Chromo in Alten
burg ſchlägt 15 Prozent gegen 10 im Vorjahre vor

Deutſche CelluloidFobrik in Cilenburg Die außerordent
liche Ceneralver ſammlung beſchloß das Grundkapital um 7,5
auf 10 Millionen Mark zu erhöhen Die neuen Aktien die
vom 1 November 1919 ab an der Dividende teilnehmen wer
den zu pari nebſt 6 Prozent Stückzinſen vom 1 November
1919 ab übernommen Wie bekannt befindet ſich das geſamte
Kapital im Beſitz der KölnRottweiler Pulverfabriken G

Aus der Kleiderſtefföranche wird der Leipz Wochenſchrift
für TertilJnduſtrie berichtet Der monatelange geſchäſtliche
Stillſtand hat endlich einer ſtärkeren Velebung Platz gemacht
ſo daß jetzt die Ausſichten über die Geſtaltung und Entwicklung
des Geſchäfts eine günſtigere Beurteilung geſtat en So einfach
als es nach außen hin ausſieht hat ſich dieſe Wandlung aller
dings nicht vollzogen und es dat ſeitens der beteiligten Kreiſe
von Fabrikanten nicht nur ſehr bedeutender Oper bedurft um zu
einer etwas niedrigeren Preisbaſis zu gelangen ſondern es werden
in dieſer Hinſicht auch noch täglich große Opfer gebracht Denn
die Mengen zu teueren Preiſen gekaufter Rohſtoffe und vor allem
auch fert ger Ware ſind ſehr erheblich und noch erheblicher ſind
die Einbußen die damit jetzt in Kauf zu nehmen ſind Schließlich
iſt es auch für gut fundierle Firmen feine Klelnigkeit wenn um
ein Beiſpiel von vielen herauszugreifen für gute ſolide wenn
auch nicht gerade moderne Ware die ſich im März auf 200 Mark
im Einkauf Fellte heute mit Mühe und Not ein Drit el des
Wertes zu erziel n iſt Wern auch nicht alle Fälle ſo kraß liegen
ſo ſind doch Einbußen bis zu 40 und 50 Prozent des Einkaufs
wertes ſehr häufig und fallen zumal bei teurer Ware ſehr ins
Gewicht Auf der anderen Seite iſt der bis jetzt zu verzeichnende
Abbau der Preiſe nur allerſeits zu begrüßen nicht nur von ſeiten
des Taufenden Publikums ſondern auch ſeitens der beteiligten
Kreiſe ſelbſt denn nur ſtabile norwale Preisverhältniſſe ge
währleiſten letzten Endes die Möglichkeit einer ſoliden zuver
läſſtgen geſchäftlichen Tätigkeit wöhrend Zeiten wie die erſten
3 Monate dieſes Jahres mit ihrem ganz ausgeſprochen ſpelu
lativen Charakter neſen großen Gewinnchancen faſt ebenſo große
wenn nicht noch größere Verluſtmöglichkeiten in ſich tragen

Vereinicte Strol ſtoffabriken in Dresden Die 5 chaft
die bekanntlich eine Verdoppelung ihres Aktienkapitals plant hai
bisher im laufenden Jahre ſehr günſtig gearbeitet Es waren

überwinden Auch iſt nicht

zu veroeſſen daß eine der Fabriken im beſekten Gebiet liegt und
damit in der Gewalt der Franzoſen iſt Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß die Dividende erhöht wird Jm Vorjahre wurden 15 Proz
verteilt Zurzeit läßt ſich jedoch darüber noch kein abſchließendes
Urkeil abpeben Die Aktien der Geſellſchaft ſind in den letzten
Wochen um reichlich 100 Prozent geſtiegen

Der Verband deut der Linoleumhänd ler e hat vor kurzem
in Eiſenach ſeine diesjährige ordentliche Hauptverſammlung cb
gehalten Aus dem vorgetragenen Geſchäftsbericht ging hervor
daß der Verband während der letzten anderthalb Jahre ein be
tröchtliches Wachstum zu verzeichnen hat er umfaßt 18 Bezirks
vereine und im ganzen alſo 463 Verbandsfirmen Jm Vorder
grund des Jntereſſes ſtand die Schaffung einer einheit
lichen Verkaufspreisliſte

JuteSpinnerei und Weberei Caſſel Die Verwaltung bean
tragt die Verteilung von 20 Proz i V 12 Proz Dividende
aus einem Reingewinn von 398 497 271 119 Mark

Dresdrer Cardinen und Spltzen Mannfaktur Aktien
geſellſchaft in Dokeritz Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1919720
20 16 Prozent Dividende ſowie eine Kapitalerhöhung um
4 Mill Mark auf 14 Mill Mark vor

G Reichelbru in Kulmboch Jm abgelaufenen Geſchäfts
jahre wurde ein Betriebscewinn von 503 2,10 Mill Mk er
zielt Unkreſten erſorderten 4,35 47 Mill Mk Pei Abſchrei
bungen von 0,14 0,12 Mill Mk verblieh einſchließlich Vortrag
ein Reingewinn von 0,65 0,64 Mill Mk woraus bekann lich
eine Dividende von wieder 12 Prozent zur Ausſchüttung gelangen
ſoll Als Neuvortrag werden 010 11 Mill Mk
Die Bilanz verzeichnet Vorräte mit 0,13 0,15

gebucht
Bankouthaben mit1,80 1,47 Effelten und Hrpotheken mit 98 2,45 und Debi

toren mit 0,54 29 Mill Mk Be
den in Abzug gebracht

S Jm Konkurs der Mi

i den Debitoren ſind die Schul

teldeut chen Export und Jmvortgeſellſchaft Looft MWeißkönig Buſchner in Gera gehen die Gläubiger
völlig leer aus

m Konkurs der Schlauchſabrik Preſſel in Königſee ſind
für 181 624 Mark vorrechtsloſe Forderungen 23 611 Mark vor
handen

Megeößergr Wörso
vom 26 Oktober 1920

Telegramm

Deutrehe Werts W r am 24328
enet23oh Se Se Sehr 78 00

Disoh Raiehsant S e grbk 207 7 Deutsche Luxemburg 378,00
S 3 64,60 Deutsche Treuhand

e e
2 e 7520 Deutsche Gasglunhl SChorl Stodteni Deutsche Kali 460 5089 99 o1 60 Deutsche Waffen und

42 Magdb Stadtanl Mun 20 0091060 Donnersmarckhütte 473 00Wenn z mann 199,50c rrkoppwerke
v n4 Preuß flyp B 96 40 Felten Guillaume

Pfabſ 1911 96 50 Gasmotoren Deutz 235 00h 5273 Suars S Köug
e a 82500 Gelsenkirchen Berg 880,00

Ausländ Werte Glauziger Zuckerfhbk 575 00
b Hallesche Maschfbk 70 00rente 21,75 s BannJl Ungoer Goldrente 64,10 arder Piegrs 732
eng er Kronen 50 Bräch Kuvier

e2Avrfian oesch Eisen u Siakisenhahn Aktien foheniobe Werke 260 00
Halberst Blankenb 78,00 Humbolct Masch 234 76
Holie Heittstedter 68 50 Ilse Bergbau I 43 0Schantungoahn 627,00 Kahla Porzellan 22 00

gris h 1602 00 284r Her r a WMagdeburger Str B 150,00 Kyffhäuserhütte ehrinz tieinrich B 499,50 a Co
e auchhemmerLaurahutte 709,75an Koryn eotlembg Pakettahrt 187,00 Lothringer Hutie S38 O

Hambg Sudamerike 250 Mannesmannröhren 460,00
flense ampfschill 815,00 Masch Fabr Buckeu 894,00
Nordd Ulovod 86 0 wer 280,50

o Coro Hag 28Bank Aktien do Kokswerke
Bank i Thür 189,00 Orenstein Koppel 29,50e 223 ,50 h vorz 860,00mmer Diskonto in all Vorzbank e en i80,50 Rhein Steahlwaeren S09,00
Darmstädter Bank 168,75 hiebeck Montan 53905 c0
Dessouische Landes e en 23571,00dank 7Deitrene Bank 326 00 Rositzer Zucker 32 28
Diskonto Comm 282 00 Sangerhäuser Mesch 772c0
Dresdner Bank 210,00 Hüugosebneider G 347,00
Leipzig Credit Anst 180,00 Schuckert Co 268,00Mitteid Kreditbank 170,0 Siemens Halske 41,00
Mitteld Privatbank 180,650 Slettiner Chem i6,C0
Nationalvbank 174,00 Stfettiner Vulkan 280,00
e ren 137 et e n 2418 00eiehabant st Thale Eisenhutte 92
industrie Aktfen F 32,80Schultheiss Brauerei 827,0 Ver Reöin Rot e 7ss er Köln RotiweilerAkt f Anilin 434,50 Ver Glanzstoff cAllgem Elektr Ges 325,00 Wegelin kiübner 790,00
fmmendorler P Werschen Weißenfel rvierſebrik 77 ser BraunkAnbeher Kohlenw 341,00 Westeregein Alkaii
Annaberger Steingut Wittener Gußstahl 2327352
Badische Anilin 600,59 Wrede Maälzerei 275 00
Bergmann Elekt Akt Zeitzer Masch 198,0
Berl Masch Bau 0 Feiistoff Wolihot S12 0Bismarckhütte 675 00 Otavi Minen eBochumer Gußstahl 552 00 i nle 819,00Chem Fabr Buckau 428 50 ldebrend Müuhlen

Tendenz mattt

Leipziger Effektenkurse
Leipzig den 26 Oktober 1920

Chemnitzer Bankverein 188 Meanstelder Kuxe 700,50
Leipziger Hypoth Bank 158,00Oelsnitzer Kuxe 98,00Mitteld Privatbank 183,00Pittler Leipzig 429 50
Cröhwitzer Papierfabk Prenlitzer Stamm Akt 1800,00
Glauziger Zuckerlabk Priorit Akt 2000 cGr Leipziger Strassen Riebeckbier 219,00bahn t 149,60 VWVorzugs Akt 124,00Hallesche Zuckerfabk 370,00Rositzer Zuckerfabk 318,00

Zemen tfabk 149,75 Rudelsbur ger Zementkfabk 134 c0
Hugo Schneider Paunsd 8338,00 Sachsenwerk 452,0
Körb sd Zuckerfabk Sondermann u Stier r
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 5802 ,25spinnerei 408,00 Zimmermann Halle 178,00
Leipziger Malzfobrik 185 00 Zimmermann Chemnitz 232,0

mSee 2 2Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margellag
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Ka i er Er nen v 87 in dt ſageSaale Zeitung G m b H Halle Druck nasverlag uDruckerei Otto Hendel

S e

h

S

S

e

Schach


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


